
DIE FACHAKADEMIEN FÜR SOZIALPÄDAGOGIK IN BAYERN 

Die Fachakademien für Sozialpädagogik sind in Arbeitsgemeinschaften vernetzt:

Vorstand: 1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Vorstandsmitglieder

Michael Ledig Telefon  0961/ 38947-0,  Telefax  0961/ 38947-17

Sprecherin Vorstand: Sprecher 1. Sprecher
2. Sprecher

Trägervertreter Direktor Schulwerk Augsburg
DICV München

weitere Mitglieder
Geschäftsführung BLVKTK

Die Ausbildung zur staatlich anerkannten ErzieherIn ist in Bayern als gehobene Berufausbildung (Zweitausbildung) auf Fachakademieebene angesiedelt. Auf dem Hintergrund der langen Tradition der 
Erzieherausbildung in Bayern stehen die 42 Fachakademien überwiegend in freier bzw. kommunaler Trägerschaft. Die staatliche Anerkennung, die zentral gestellten Lehrpläne und Prüfungen, die 
Vernetzung unterschiedlicher Gremien und Verantwortungsträger, laufende Fortbildung und Kooperation mit anderen Ausbildungseinrichtungen gewährleisten eine kontinuierliche Weiterentwicklung der 
Ausbildung.
Die Fachakademien arbeiten mit über 5000 Praxiseinrichtungen als Ausbildungslernorten in Bereichen wie Kindertagesstätten, stationären und ambulanten Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 
zusammen.

Arbeitsgemeinschaft der bayerischen Fachakademien für Sozialpädagogik (AG FakSbay)

Hans-Georg Aigner FakS Weiden Geschäftstelle:
Gerhard Merget FakS Aschaffenburg Arbeitsgemeinschaft bayer. Fachakademien für Sozialpädagogik
Dr. Sigrid Christeiner FakS Nördlingen Bismarckstr. 21, 92637 Weiden

FakS München (Stadt)
Dr. Ulrich Schindler FakS Schwarzenbruck-Rummelsberg Homepage: www.faks-bayern.de

Arbeitsgemeinschaft 
der evangelischen Fachakademien in Bayern

Arbeitsgemeinschaft 
der katholischen Fachakademien in Bayern (ArGe kathFakS)

Arbeitsgemeinschaft der kommunalen und 
staatlichen Fachakademien in Bayern

Almut Stubenvoll/ FakS Nürnberg Hans-Georg Aigner Schulleitung FakS Weiden Gerhard Merget/ FakS Aschaffenb.
Stv. Sprecherin Sr. M. Sibylle Pröll Schulleitung FakS München Christian Zintl/ FakS Münnerstadt

Ulrich Haaf
Dr. Margret Langenmayr
Prof.Dr.Dr.Peter Beer Kath. Büro Bayern
Gabriele Stengel

Anschrift:
Almut Stubenvoll 
Fachakademie für Sozialpädagogik
Burgschmietstr. 6, 90419 Nürnberg

Geschäftsstelle:
Bayerischer Landesverband
kath. Tageseinrichtungen für Kinder
Maistr. 5, 80337 München

Anschrift:
Gerhard Merget 
Fachakademie für Sozialpädagogik
Julius Krieg Str. 3, 63741 Aschaffenburg

11/2008 ArGe kathFakS
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